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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Donnerstag, 23.03.2017      

 im Gemeindesitzungssaal 

 

 

 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende: 24.00 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Frau Bürgermeisterstellvertreterin:    Martina Lichtmannegger  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Außerdem anwesend:  
GV Josef Schwaiger (ÖVP)     Ing. Robert Spuller zu TOP 2 
GV Josef Auer (ÖVP)                                                        Dr. Georg Cernusca zu TOP 3-8     
EMG Peter Huber Kassier Hermann Hohlrieder zu TOP 9-11     
GR Maria Gschwentner (ÖVP)    
GR Franz Moser (ÖVP)    
GR Daniela Brandacher (ÖVP) Entschuldigt war:     
GR Patrick Gruber (JB)                                                     GR Andreas Sappl (ÖVP) 
GR Markus Luger (FPÖ)  GR Peter Hohlrieder (PUB)   
GR Peter Bramböck (FPÖ)  
GV Johann Schwaiger (PUB) 
EMG Peter Gschwentner Nicht entschuldigt war: -- 
GR Hermann Manzl (SPÖ)  
GR Klaus Plangger (SPÖ) Zuhörer:  2 (zu TOP 1-3) 
  
Schriftführer Mag. iur. Thomas Rangger                                   

 
                                 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 8.2.2017; Berichte des Bürgermeisters 
2. Information durch Herrn Ing. Robert Spuller, Firma LWL Lichtwellenleiter Competence Center 

GmbH, betreffend Breitbandausbau im Gemeindegebiet Breitenbach am Inn 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung und Erlassung des Bebauungsplanes 

BP/77/16 im Bereich von Gst. 5536/68, KG Breitenbach (Irene Fuchs) 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Grünzone, GRZ/08/17 auf einer 

Teilfläche von Gst. Nr. 3461/2 ua, KG Breitenbach (Neubau Sparmarkt) 
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5. Beratung und Beschlussfassung zur Auflage der Neuerlassung des Bebauungsplanes 
(BP/74/16) für das gesamte bebaute Gemeindegebiet der Gemeinde Breitenbach am Inn  

6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Verordnung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
ÖRK/09/16 im Bereich von Gst. Nr. 244 (Anna Ellinger-Jordan GmbH) 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 
von Gst. 244, KG Breitenbach am Inn (Anna Ellinger-Jordan GmbH, eFWP-505-2016-00003), 
von Freiland in Standortgebundene Sonderfläche „Grünzug“ (SGz) gemäß § 43 Abs. 1 lit. a 
TROG 2016 

9. Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschlages für das 
Haushaltsjahr 2016 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung aufgrund der 
aktuellen Aufstellung der Gemeindekasse 

10. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2016 
11. Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Gemeinde 

Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2016 gemäß § 108 TGO 2001 
12. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf des ehemaligen Gerinnes vom Öffentlichen 

Wassergut (Bereich Feuerwehrhaus) sowie Genehmigung und Durchführung Teilungsurkunde 
GZ: 740/2015GT_B vom Vermessungsbüro TRIGONOS 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung von Grundlagenerhebungen und 
Umsetzung diverser verkehrstechnischer Maßnahmen 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Gründung des „Schulbauausschusses“ 
15. Berichte der Ausschussobleute 
16. Personalangelegenheiten 

a) Beschäftigung Leiterin Waldkindergarten 
17. Anträge, Anfragen und Allfälliges  

a) Hangrutschung Privatweg Mitterweg 
b) Volksschule Haus 

 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 08.02.2017; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 08.02.2017 zur Diskussion. 
 
Die GR-Fraktion SPÖ regt nachstehende Protokoll-Abänderung zu Punkt 21 a der Tagesordnung 
an: 
 
Beschluss: 
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen (SPÖ) wird nachstehender Grundsatzbeschluss gefasst: 
 
Anmerkung: Die Gemeinderäte Hermann Manzl und Friedrich Klaus Plangger haben sich deshalb 
enthalten, weil wesentliche Gemeinden den gegenständlichen Grundsatzbeschluss noch nicht 
gefasst haben. 
 
Anmerkung: Die Stimmenthaltung der beiden Gemeinderäte gilt gemäß § 45 Abs. 2 vorletzter Satz 
TGO 2001 als Ablehnung. 
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Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 08.02.2017 wird von den damals 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
 

 Um- und Zubau SV-Gebäude: Der Um- und Zubau beim SV-Gebäude wird ca. EUR 
400.000,- brutto kosten. Ein Gasanschluss erscheint möglich. Über die Errichtung einer 
Solaranlage wird noch nachgedacht. Vergeben werden die Gewerke bei der nächsten GR-
Sitzung. Die Abwicklung soll in einem Jahr erfolgen. 

 Errichtung SPAR-Markt: Nach langen Verhandlungen konnte der Bürgermeister die 
Errichtung der Linksabbiegespur erreichen. Die Gemeinde darf den Parkplatz nutzen und 
den Radweg darüberführen. 

 Zubau Feuerwehrhaus: Der Kaufvertrag zwischen Gemeinde und Erwin Mauracher ist 
bereits unterschrieben. Unter Punkt 12 wird über den Ankauf des ehemaligen Gerinnes vom 
Öffentlichen Wassergut entschieden werden. Die Förderzusage seitens des Landes Tirol in 
Höhe von EUR 415.000,- liegt bereits vor. Diese Fördermittel sind ausschließlich für die 
Feuerwehr reserviert. 

 Hofzufahrt Fischlehen: Am 04.04.2017 wird die nächste Zusammenkunft stattfinden. 

 Radweg-Ausbau Münster-Kramsach-Breitenbach: Die Landesförderung ist gesichert. 

 Parkplatz hinter Sparkasse: Bei der RO-Ausschuss-Sitzung am 15.03.2017 wurden ein paar 
Varianten vorgestellt. Der Favorit hat 59 Parkplätze sowie eine E-Ladestation. Der 
Baubeginn soll im Sommer 2017 erfolgen. Die Kosten werden ca. EUR 100.000,- bis EUR 
120.000,- brutto betragen. 

 Rückbau Köpf-Parkplatz: Nach dem Herbstfest 2017 wird mit den Rückbauarbeiten 
begonnen.  

 Breitbandausbau: Das Ziel lautet: Weitermachen! 

 Waldkindergarten: Am 27.03.2017 findet in der NMS ein Informationsabend für die Eltern 
statt. Der Waldkindergarten wird am 01.09.2017 seine Pforten öffnen. 

 Straßensanierungen 2017: Bei diesen Vorhaben ist heuer Flexibilität gefragt. 

 VVT-Tarifreform: Das Tirolticket für das ganze Bundesland kostet künftig EUR 490,- pro 
Jahr. Das Regioticket für 2 Regionen kostet künftig EUR 380,- pro Jahr.  

 Übertragbares VVT-Jahresticket: In den letzten Jahren hat die Gemeinde ein übertragbares 
Jahresticket zwischen Kufstein und Innsbruck unentgeltlich den Gemeindebürgern zur 
Verfügung gestellt. Da es mit 31.08.2017 keine übertragbaren Jahrestickets mehr gibt, wird 
monatlich ein übertragbares Monatsticket angekauft werden. 

 Wasserverbandsgründung: Am 12.04.2017 findet eine weitere Sitzung betreffend 
Wasserverbandsgründung statt. 

 Hangrutschung Privatweg Mitterweg: Am heutigen Tag fand eine weitere Besprechung mit 
den Beteiligten statt. Die Kostenschätzung von DI Pollhammer für die geplanten 
Sanierungsmaßnahmen beträgt ca. EUR 49.200,- brutto. 

 Wegvermessung Koller-Gschwentner: Der Sachverhalt wurde bereits im RO-Ausschuss 
ausführlich diskutiert. Koller Werner empfindet die gegenständliche Ausweiche als 
entbehrlich und den Ablösepreis zu hoch. 

 Schreiben Breitenlechner: Der Bgm. verliest das Schreiben von Michael und Hildegard 
Breitenlechner vom 16.03.2017. Sie bezahlen keine Gemeindegebühren mehr.  

 Breitenbachtreffen 2017: Das heurige Breitenbachtreffen findet von 31.08. bis 03.09.2017 in 
Breitenbach am Inn statt. 

 Pfarre Breitenbach: Es besteht der Wunsch, die Pfarrkirche gefälliger zu beleuchten. Bei der 
letztwöchigen Pfarrgemeinderatswahl erzielte Obmann Günter Schroll 191 von 257 gültigen 
Stimmen. 
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 Exkursion Machland: Der Bgm. lädt bis zu 3 Gemeinderäte zu einer Exkursion ins Machland 
betreffend Hochwasserschutz am Montag, 03.04.2017, ein. 

 
2.   Information durch Herrn Ing. Robert Spuller, Firma LWL Lichtwellenleiter  
 Competence Center GmbH, betreffend Breitbandausbau im Gemeindegebiet  
 Breitenbach am Inn 
 
Herr Ing. Robert Spuller trägt eine Powerpoint-Präsentation vor. 
 
Wichtige Wortmeldungen/Fragen: 
 
Die Breitbandförderung in Tirol wurde bis zum Jahr 2023 verlängert. Jährlich stehen EUR 10 Mio. 
zur Verfügung. 
 
Breitenbach am Inn würde mittels Glasfaserkabel zentral von der Ortsmitte heraus erschlossen 
werden. In Grenzbereichen wird von dieser Vorgangsweise abgegangen. 
 
Die Gemeinde Breitenbach am Inn müsste die passive Infrastruktur errichten und das passive Netz 
instandhalten. Das Endkundengeschäft macht der Betreiber. 
30 % von diesen Umsätzen sind das Entgelt für die Gemeinde. 
 
Weitere Vorgangsweise: 
 
Vertreter der Firmen Volland, Greiderer, Klingler und LWL werden zu einer Besprechung 
eingeladen werden. 
 
 
3.   Beratung und Beschlussfassung über die Änderung und Erlassung des  
 Bebauungsplanes BP/77/16 im Bereich von Gst. 5536/68, KG Breitenbach (Irene  
 Fuchs) 
 
 
Beschluss: 
 
GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn  hat in seiner Sitzung vom 8.2.2017 unter 
Punkt 12 der Tagesordnung die Auflage des von Dr. Georg Cernusca  ausgearbeiteten Entwurfes 
über die Erlassung des Bebauungsplanes vom 22.12.2016, Zahl BP/77/16, durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme beschlossen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist/sind folgende Stellungnahme(n) eingelangt: 
 
Frau Irene Fuchs hat die Festlegung der Baugrenzlinie im Bebauungsplan BP/77/16 für das Gst. 
5536/68 vom 22.12.2016 beeinsprucht (Mail vom 20.02.2017). Die Baugrenzlinie wurde festgelegt 
um eine Verbauung bis an die nordwestliche Grundgrenze des Gst. 5536/68 zu verhindern und für 
eine allfällige Straße (ringförmige Erschließung) freizuhalten. Eine ringförmige Erschließung in 
diesem Bereich ist nicht erwünscht und Frau Fuchs braucht diese Straße nach eigenen Angaben 
nicht, daher soll die Baugrenzlinie aus dem Bebauungsplan herausgenommen werden.  Frau 
Fuchs möchte diesen Bereich für eine allfällige Garage freihalten.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn in 
seiner Sitzung am 23.3.2017 unter Punkt 3 einstimmig mit nachfolgender Begründung der/n 
Stellungnahme(n) Folge zu geben: 
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Der Gemeinderat stimmt der Änderung des Bebauungsplanes zu. Es wird jedoch von Seiten des 
Raumplaners darauf hingewiesen, dass durch die Änderung des Bebauungsplanes die 
Wegerschließung beim Gst. 5536/68 enden würde und eine Sackgasse in diesem Bereich 
entsteht. Weiters wird festgestellt, dass die Gemeinde Sackgassen grundsätzlich nicht ins 
öffentliche Gut übernimmt, die Gemeinde keine Schneeräumung durchführt und die Müllabfuhr 
wird diese Sackgasse nicht anfahren. Die Antragstellerin, Frau Irene Fuchs, nahm dies zur 
Kenntnis und war damit einverstanden.  
 
Der Bürgermeister verweist sodann auf den Erläuterungsbericht des Raumplaners wie folgt: 
Zusammenfassend wird festgestellt, dass auf dem Gst. 5536/68 ein Einfamilienwohnhaus errichtet 
werden soll. Diesem Bebauungsplan geht jedenfalls die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
eFWP-505-2016-00002 voraus. Da sich der öffentliche Verkehrsweg außerhalb des 
Planungsbereiches befindet, wurden für diesen Bebauungsplan keine Straßenfluchtlinien und 
Baufluchtlinien festgelegt. Die Erschließung erfolgt über die Verkehrsfläche auf Gst. 5536/5 im 
Westen und anschließend über ein 4,0 m breites Wegservitut im Norden der Gst. 5536/66 und 
5536/67, welches beim Gst. 5536/68 endet. Die Wasserversorgung sowie die 
Abwasserbeseitigung sind für den ausgewiesenen Planungsbereich durch Anschluss an die 
jeweiligen Gemeindeleitungen sicher zu stellen.  
Die Bauplatzgröße Höchst wurde für das Gst. 5536/68 mit maximal 633 m² festgelegt und 
entspricht damit den Festlegungen der Flächenwidmungsplanänderung. Die Anzahl der 
oberirdischen Geschosse wurde für den Planungsbereich mit maximal drei oberirdischen 
Geschossen eingetragen. Der Gebäudepunkt Höchst wurde für den ausgewiesenen Bauplatz mit 
maximal 517,50 m über Adria, bezogen auf die festgelegte Höhenlage von 507,00 m über Adria, 
fixiert. Aufgrund der vorhandenen Hochwasserproblematik wurde die Höhenlage mit 507,00 m 
über Adria bestimmt und entspricht auch den Festlegungen in den Bebauungsplänen der Gst. 
5536/63, 5536/64 und 5536/66 in der Nähe des Bauplatzes. Die Bebauungsdichte Mindest wurde 
mit 0,15 eingetragen und gilt im Kerngebiet die offene Bauweise mit einer Wandhöhe x 0,4 lt. TBO. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn in 
seiner Sitzung am 23.3.2017 unter Punkt 3 einstimmig gemäß § 66 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Dr. Georg Cernusca  
ausgearbeiteten und geänderten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes vom 
16.3.2017, Zahl BP/77/16, durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 
 
Der Bebauungsplan im Bereich des Gst. 5536/68 wird aufgrund der eingelangten Stellungnahme 
von Frau Irene Fuchs geändert und die Baugrenzlinie herausgenommen. Außerdem wurde die 
Nutzflächendichte herausgenommen.  
 
Die Auflegung erfolgt nur im Umfang der oben beschriebenen Änderungen. 
 
Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Pläne, Erläuterungsbericht – liegen während der 
Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt  zur Einsichtnahme auf und 
sind im Internet unter www.breitenbach.at einzusehen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Erlassung des Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 

http://www.breitenbach.at/
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4.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Grünzone, GRZ/08/17 auf  
 einer Teilfläche von Gst. Nr. 3461/2 ua, KG Breitenbach (Neubau Sparmarkt) 
 
 
Beschluss: 
 
GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme wird beschlossen, einen Antrag auf Änderung der 
Grünzone im Bereich von Teilflächen der Gste. Nr. 3461/2, 3461/47, 3461/3 und 5532/6, jeweils 
KG Breitenbach, gemäß dem Plan GRZ/08/17 vom 16.03.2017 von Raumplaner Dr. Georg 
Cernusca zu stellen. 
 
 
5.    Beratung und Beschlussfassung zur Auflage der Neuerlassung des  
 Bebauungsplanes (BP/74/16) für das gesamte bebaute Gemeindegebiet der  
 Gemeinde Breitenbach am Inn  
 
 
Den Erläuterungsbericht betreffend Neuerlassung des Bebauungsplanes (BP/74/16) vom 
02.02.2017 haben alle Gemeinderäte bereits vorab erhalten. 
 
Beschluss: 
 
GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 66 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 
2016, LGBl. Nr. 101, den von Dr. Georg Cernusca ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des 
Bebauungsplanes vom 2.2.2017, Zahl BP/74/16, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Pläne, Erläuterungsbericht – liegen während der 
Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt  zur Einsichtnahme auf.  
 
 
6.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Verordnung des Örtlichen  
 Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn 
 
 
Beschluss: 
 
GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme wird beschlossen, gemäß § 71 Abs. 1 iVm § 64 Abs. 1 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Dr. Georg Cernusca 
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ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Verordnungstextes des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Verordnungstextes des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn vor:  
Artikel I 
 
Der § 3 Abs. 1 des Verordnungstextes zum Raumordnungskonzept der Gemeinde Breitenbach am 
Inn wird wie folgt geändert:  
 

1. Der Abs. 1 des § 3 hat zu lauten: 
 
„(1) Die in den Plänen ÖRK/08/12-01 und -02 dargestellten Freihalteflächen FL, FF, FÖ, FA und 
FS sind im Interesse der Erhaltung zusammenhängender land- und forstwirtschaftlich nutzbarer 
Flächen (FL, FF), ökologisch besonders wertvoller Flächen (FÖ), natürlicher und naturnaher 
Landschaftsteile (FA) und sonstiger Freihalteflächen (FS) von einer diesen Zielen 
widersprechenden Bebauung freizuhalten. Die Ausweisung von Bauland ist jedenfalls unzulässig. 
Die nach § 41 Abs. 2 sowie § 42, § 42a und § 42b TROG 2016 zulässigen baulichen Anlagen 
dürfen in den Freihalteflächen errichtet werden.  
Je nach Klassifizierung der Freihalteflächen sind folgende bauliche Maßnahmen erlaubt:“ 
 

2. Im § 3 wird folgende Bestimmung als Abs. 1d eingefügt: 
 
„d) FS: bezeichnet sonstige Freihalteflächen in denen die Ausweisung von Bauland unzulässig ist. 
Die sonstigen Freihalteflächen sind von Gebäuden oder sonstigen baulichen Anlagen freizuhalten. 
Im Bereich sonstiger Freihalteflächen sind Sonderflächenwidmungen, die mit dem entsprechenden 
Freihaltezweck im Einklang stehen, zulässig.  
 
FS 01 … Grünzug“  
 
Artikel II 
 
Diese Verordnung tritt entsprechend den Bestimmungen des § 68 Abs. 1 TROG 2016 mit dem 
Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.  
 
Personen, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn  ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, 
die in der Gemeinde Breitenbach am Inn eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das 
Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
7.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen  
 Raumordnungskonzeptes ÖRK/09/16 im Bereich von Gst. Nr. 244 (Anna Ellinger- 
 Jordan GmbH) 
 
Beschluss: 
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GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme wird beschlossen, gemäß § 71 Abs. 1 in Verbindung mit § 
64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Dr. 
Georg Cernusca ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach am Inn vom 17.11.2016, Zahl ÖRK/09/16, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde  vor: 
 
Aufnahme Gst. Nr. 244, KG Breitenbach, in sonstige Freihaltefläche mit der 
Freihaltefunktion „Grünzug“ und dem neu gebildeten Zähler FS 01  
 
Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext und  Pläne, Erläuterungsbericht – liegen 
während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt  zur 
Einsichtnahme auf und sind im Internet unter www.breitenbach.at einzusehen. 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
8.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im  
            Bereich von Gst. 244, KG Breitenbach am Inn (Anna Ellinger-Jordan GmbH, eFWP- 
            505-2016-00003), von Freiland in Standortgebundene Sonderfläche „Grünzug“ (SGz)  
            gemäß § 43 Abs. 1 lit. a TROG 2016 
 
 
Beschluss: 
 
GV Josef Auer und GR Hermann Manzl werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
 
Beschluss: 
 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn mit 14 
Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme gemäß § 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 
2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den vom Planer AB Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 20. 
Dezember 2016, mit der Planungsnummer 505-2016-00003, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Breitenbach am Inn im Bereich 244 (zur Gänze) durch 4  
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
  
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Breitenbach am Inn 
vor: 
 
 
 
  

 

http://www.breitenbach.at/
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Umwidmung 

G r u n d s t ü c k  
 
244 KG 83104 Breitenbach (70505) (rund 1497 m²)  
von Freiland § 41  
in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Grünzug  

 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
  
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
 
9.    Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschlages  

für das Haushaltsjahr 2016 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung 
aufgrund der aktuellen Aufstellung der Gemeindekasse 

 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Überschreitungen vor: 
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Der Bgm. trägt nachstehende Bedeckungen vor:  
 

 
 
GV Johann Schwaiger hätte gerne zeitnahe Überschreitungsgenehmigungen samt Bedeckung. 
Ihn stören besonders die beiden nachstehenden Beispiele: 
 

 163010 Feuerwehrhaus Dorf – Wohnungen, Küche, diverse Reparaturen: Der Küchenblock 
wurde im GR vergeben, die vielen weiteren Sanierungsmaßnahmen wurden aber nicht im 
Gemeinderat behandelt 

 612 Gemeindestraßen: Grunderwerb: Es gibt nur einen GR-Beschluss für die Grundablöse 
Ingruber 

Er regt an, dass Überschreitungen des Voranschlages samt Bedeckung zeitnah im Gemeinderat 
beschlossen werden bzw. bei Kenntnis im Voranschlag des nächsten Kalenderjahres 
berücksichtigt werden. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GV Johann Schwaiger) wird beschlossen, oben 
angeführte Überschreitungen des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2016 gemäß § 95 Abs. 4 
TGO 2001 sowie deren Bedeckung zu genehmigen. 
 
 
10.    Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung  

2016 
 
 
GV Josef Auer trägt die Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 1/2017 vom 07.03.2017 vor. 
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Jahresrechnungsprüfung 1/2017 vom 07.03.2017 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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11.    Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der  
 Gemeinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2016 gemäß § 108 TGO 2001 
 
 
Die Kurzfassung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 wurde 
rechtzeitig an alle Gemeinderatsmitglieder übermittelt. 
Der Rechnungsabschluss wurde am 07.03.2017 durch den Überprüfungsausschuss vorgeprüft 
und lag von 08.03.2017 bis 22.03.2017 zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsichtnahme 
wurde am 01.03.2017 angeschlagen und am 23.03.2017 abgenommen. 
Schriftliche Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss wurden keine eingebracht. 
Weiters wird festgestellt, dass anlässlich der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2016 durch den Überprüfungsausschuss keine Mängel im Sinne des § 111 Abs. 2 
TGO 2001 festgestellt wurden. 
 
Im Anschluss trägt der Bürgermeister folgende Powerpoint-Präsentation vor: 
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Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23.03.2017           Seite  15 
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GV Johann Schwaiger findet die Schuldenreduktion positiv. Der Überschuss wurzelt oft in nicht 
gemachten Projekten. Positiv ist, dass die Bedarfszuweisungen stark gestiegen sind. 
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Gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt die Vizebürgermeisterin den Vorsitz im Gemeinderat. 
Der Bgm. ist gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 von der Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen und verlässt den Raum. 
 
Beschluss: 
 
Die vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2016 mit oben angeführten Summen wird 
vom Gemeinderat in Abwesenheit des Bürgermeisters einstimmig gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 
genehmigt. Dem Bürgermeister wird einstimmig gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung 
erteilt. 
 
 
12.    Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf des ehemaligen Gerinnes vom  
 Öffentlichen Wassergut (Bereich Feuerwehrhaus) sowie Genehmigung und  
 Durchführung Teilungsurkunde GZ: 740/2015GT_B vom Vermessungsbüro  
 TRIGONOS 
 
 
Der Bgm. erklärt den Sachverhalt anhand der gegenständlichen Teilungsurkunde und 
nachstehender Aufstellung:  
 

 
 
Zusammenfassend ist für die erforderlichen 146 m² der Mischpreis von EUR 22.625,- zu bezahlen. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das ehemalige Gerinne im Bereich Feuerwehrhaus im Ausmaß 
von 146 m² zum Mischpreis von EUR 22.625,- vom Öffentlichen Wassergut anzukaufen sowie die 
Teilungsurkunde GZ: 740/2015GT_B vom Vermessungsbüro TRIGONOS zu genehmigen und 
durchführen zu lassen. 
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13.    Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung von Grundlagenerhebungen  
 und Umsetzung diverser verkehrstechnischer Maßnahmen 
 
 
GV Josef Auer stellt nachstehende vier Vorhaben des Verkehrsausschusses vor: 
 

 Geschwindigkeitsreduzierung Ausserdorf 

 Schutzweg/Fahrbahnteiler/Bushaltestelle Landesstraße Ortsteil Strass 

 Behindertenparkplatz im Zentrum 

 Verkehrsanalyse 
 
Weiters trägt GV Auer nachstehendes Angebot vor: 
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Der Tenor im Gemeinderat geht in die Richtung, dass die geschwindigkeitsreduzierenden 
Maßnahmen im Ortsteil Ausserdorf sowie die Fortschreibung der Verkehrsanalyse durchzuführen 
sind. Bei Letzterem mögen die Kosten durch die Gewährung eines weiteren Nachlasses sowie die 
Einsetzung von eigenem Personal reduziert werden. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Erstellung eines Gutachtens zur Beschränkung der 
Geschwindigkeit auf 30 km/h um EUR 2.123,- netto beim Ing-Büro Huter-Hirschhuber, Hall in Tirol, 
in Auftrag zu geben. 
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen (GV Josef Schwaiger, EMG Peter Gschwentner) wird 
beschlossen, die Fortschreibung der Verkehrsanalyse um EUR 16.300,- netto (abzüglich eines 
weiteren Nachlasses sowie Einsparung durch Inanspruchnahme von eigenem Personal) beim Ing-
Büro Huter-Hirschhuber, Hall in Tirol, in Auftrag zu geben. 
 
Anmerkung:  
Die Punkte „Schutzweg/Fahrbahnteiler/Bushaltestelle Landesstraße Ortsteil Strass“ sowie 
„Behindertenparkplatz im Zentrum“ waren nicht Gegenstand der Beschlussfassung. 
 
 
14.    Beratung und Beschlussfassung über die Gründung des „Schulbauausschusses“ 
 
 
Der Bürgermeister hätte gerne im Schulbauausschuss die gleichen Mitglieder wie im Ausschuss 
für Bauangelegenheiten, Raumordnung und Dorferneuerung. Als kooptierte Mitglieder könnte er 
sich GR Patrick Gruber (ist im RO-Ausschuss bereits kooptiert), NMS-Direktor Günter Schroll, VS-
Direktor Josef Außerlechner, KG-Leiterin Christine Hager sowie je einen Elternvertreter der VS und 
NMS vorstellen. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, den Schulbauausschuss als nicht ständigen Ausschuss gemäß § 
24 Abs. 1 lit. b TGO 2001 einzurichten. 
Der Schulbauausschuss ist identisch mit den Mitgliedern des Ausschusses für 
Bauangelegenheiten, Raumordnung und Dorferneuerung. 
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Als weitere Mitglieder mit beratender Stimme gemäß § 24 Abs. 3 TGO 2001 werden kooptiert: 
GR Patrick Gruber, NMS-Direktor Günter Schroll, VS-Direktor Josef Außerlechner, KG-Leiterin 
Christine Hager sowie je ein Elternvertreter der VS und NMS. 
 
 
15.     Berichte der Ausschussobleute 
 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 

 Vizebgm. Lichtmannegger informiert über die Eckdaten des Sozialfonds im Jahr 2016: 
Kontostand 01.01.2016  EUR 15.317,36 
Summe Einnahmen   EUR 15.753,14 
Summe Ausgaben   EUR   4.794,60 
Saldo 31.12.2016   EUR 26.275,90 

 Die Jungmütter werden künftig Wickelrucksäcke (Stückpreis EUR 46,-) bekommen. 

 Am 27.03.2017 findet um 19.30 Uhr in der Neuen Mittelschule eine 
Informationsveranstaltung zum Thema Waldkindergarten statt.  

 
 
Umweltausschuss: 

 Am 25.03.2017 findet im WSZ Kundl ein Flohmarkt statt. 

 Derzeit wird die Dorfreinigungsaktion 2017 geplant. 

 Betreffend e5 ist im Mai 2017 mit einer Auftaktveranstaltung zu rechnen. 
 
 
Verkehrsausschuss: 

 Bei neuen Parkplätzen möge eine E-Schnellladestation errichtet werden. 

 Am 05.04.2017 findet in Wattens eine interessante Veranstaltung betreffend E-Mobilität in 
Gemeinden („Fahren-Laden“) statt. 

 
 
Sport- und Kulturausschuss: 

 Schwerpunkte sind derzeit das Breitenbachtreffen sowie neue Aktivitäten ähnlich der 
Busfahrt zum Biathlon in Hochfilzen oder der Landestheaterfahrt „Rusalka“. 

 GR Franz Moser informiert die Anwesenden, dass ein Zusammenschluss von SV und EV 
geplant ist. 

 GR Klaus Plangger informiert die Anwesenden, dass die Schreibwerkstatt vom 4.bis 7. Mai 
2017 in Venetien ein Schreibseminar abhalten wird.  

 
 
16.    Personalangelegenheiten 
 
 
Anmerkung:  
Wurde die Öffentlichkeit von einer Sitzung des Gemeinderates oder von einzelnen Teilen 
ausgeschlossen, so darf gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 die Niederschrift nur den Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse enthalten. Das Weitere ist in einer gesonderten Niederschrift festzuhalten. 
 
 
16.a  Beschäftigung Leiterin Waldkindergarten: 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Frau Veronika Rinnergschwentner, First 27 Top 17, 6252 
Breitenbach am Inn, als teilzeitbeschäftigte Kindergartenpädagogin (Leiterin Waldkindergarten) ab 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23.03.2017           Seite  24 

01.09.2017 mit einer Wochendienstzeit von 27,5 Kinderbetreuungsstunden in der 
Entlohnungsgruppe ki 2 zu beschäftigen. 
 
 
17.    Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
17.a Hangrutschung Privatweg Mitterweg: 
 
 
Beschluss: 
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. 
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehendes Schreiben samt Kostenschätzung von DI Peter 
Pollhammer vor: 
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Der Bgm. schlägt vor, ein Drittel der Herstellungskosten aus Gemeindemitteln zu tragen. Ein 
eventueller Zuschuss aus dem Katastrophenfonds verringert den Gemeindeanteil. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, maximal ein Drittel der oben beschriebenen Baumaßnahmen zur 
Sanierung des Hangrutsches „Privatweg Mitterweg“ mit Kosten in der Höhe von EUR 49.200,- 
brutto, das sind somit für die Gemeinde Breitenbach am Inn EUR 16.400,- brutto, aus 
Gemeindemitteln zu übernehmen. Ein allfälliger Zuschuss aus dem Katastrophenfonds ist anteilig 
in Abzug zu bringen. 
 
 
17.b Volksschule Haus: 
 
 
Beschluss: 
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. 
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung am 13.09.2016 
unter Pkt. 3 der Tagesordnung beschlossen hat, die Nutzungsvereinbarung der ehemaligen VS 
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Haus zwischen Gemeinde Breitenbach und Tiroler Soziale Dienste GmbH unter Einhaltung der 
bisherigen Bedingungen bis zum 31.07.2017 zu verlängern. 
Von einer weiteren Verlängerung war nicht mehr die Rede. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Nutzungsvereinbarung der ehemaligen VS Haus zwischen 
Gemeinde Breitenbach am Inn und Tiroler Soziale Dienste GmbH mit 31.07.2017 auslaufen zu 
lassen. 
 
 
Schopperanger: 
GV Johann Schwaiger regt an, die Pflanzen am Schopperanger zu schneiden sowie das Wasser 
im Teich zu wechseln. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 26 Seiten und 1 Seite mit vertraulichen 
Tagesordnungspunkten im Anhang. 
 
Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, 
von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig 
unterschrieben.  
 
 
 
 
 
    
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 


